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RS OGH 1951/2/14 1Ob722/50,
1Ob83/66, 1Ob281/06i

 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 14.02.1951

Norm

ABGB §542

Rechtssatz

Die Verfälschung eines Testamentes begründet dann nicht Erbunwürdigkeit, wenn sie in der Absicht erfolgt, um den

Willen des Erblassers zu verwirklichen.

Entscheidungstexte

1 Ob 722/50

Entscheidungstext OGH 14.02.1951 1 Ob 722/50

Veröff: SZ 24/38

1 Ob 83/66

Entscheidungstext OGH 28.04.1966 1 Ob 83/66

1 Ob 281/06i

Entscheidungstext OGH 03.05.2007 1 Ob 281/06i

Auch; Beisatz: Nicht zur Erbunwürdigkeit führen Handlungen in dem Bestreben, den wahren Willen des Erblassers

zu verwirklichen. (T1)
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